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Kern: Grün-Schwarz soll sich nicht auf Lorbeeren ausruhen, sondern weiter
an der Qualität der frühkindlichen Bildung arbeiten

Zu den Ergebnissen der Bertelsmann-Studie „Qualitätsausbau in KiTas 2016“ wonach Baden-
Württemberg bei der Personalausstattung mit einem Betreuungsschlüssel Erzieher/Kinder bei den
Krippen von 1:3,0 und bei den Kindergärten von 1:7,3 an der Spitze der Bundesländer steht, sagte der
bildungspolitische ‚Sprecher der FDP-Landtagsfraktion Dr. Timm Kern:

„Dass Baden-Württemberg den Spitzenplatz bei der Personalausstattung in Kitas und Kindergärten
einnimmt, ist sehr erfreulich. Es ist das Ergebnis gemeinsamer beharrlicher Anstrengungen von
Kommunen, freien Trägern, Bund und Land. Hierbei haben Regierungen unterschiedlicher Couleur
Verantwortung getragen, so dass Parteienstreit über die Vaterschaft an dieser Teamleistung wenig
zielführend ist. Wichtiger wäre, dass die Landesregierung sich nicht auf den Lorbeeren ausruht, sondern
weiter an der Qualität in der frühkindlichen Bildung und Betreuung arbeitet. Nach wie vor ist
beispielsweise der Orientierungsplan als Bildungsplan für den Kindergarten nicht verbindlich. Auch bei
der Sprachförderung kann noch deutlich mehr unternommen werden, wie das entsprechende Programm
des Bundes zeigt. Darüber hinaus wäre ein Einsatz für die Anerkennung der Kindertagespflege als
gleichwertige Betreuungsform unbedingt erforderlich. Investitionen in diese Bereiche müssten nach
Auffassung der FDP-Fraktion Vorrang vor einem ‚Kinder-Bildungs-Pass‘ haben, mit dem die grün-
schwarze Landesregierung 75 Euro pro Monat für jedes Kind im letzten Kindergartenjahr ausschütten
will. Da sowieso 99,0 Prozent der fünfjährigen Kinder im Jahr 2013 in Baden-Württemberg eine
Tageseinrichtung besuchten oder in Tagespflege waren, sollte Grün-Schwarz die eigene
Prioritätensetzung für Investitionen die frühkindliche Bildung noch einmal gründlich überdenken.“


